
Das Projekt „Bank und Baum in Gröbenzell“
Projektstart: 12. Juni, Vorstellung der neuen Bänke im Bürgerpark

... und wozu einen Baum? Bäume zeichnen Gröben-
zell als Gartenstadt aus, sie spenden uns Schutz vor 
Sonne und Regen. Die Bäume zeichnen sich als gute, 
natürliche Bank-Partner in Gröbenzell aus.
Das Projekt „Bank und Baum“ dient als aktives  
Instrument der Bürgerbeteiligung, um bei der Entwick-
lung des Bankkonzeptes für die Gemeinde Gröbenzell 
mitwirken zu können.
Gehen Sie durch unseren Bürgerpark, besuchen Sie 
die neu aufgestellten Bänke und teilen Sie uns Ihre 
Eindrücke / Idee mit. 
Weitere Aktionen im Ortszentrum sind angedacht. Die 
Rückmeldungen werden gesammelt, ausgewertet und 
veröffentlicht.  

Warum Bürgerbeteiligung?
• Mitverantwortung, Zufriedenheit entwickeln.
• Identifikation mit dem Ort fördern.
• Dadurch auch weniger Vandalismus.
• Ganzheitliches Denken und Planen
• Soziale Vernetzung und 
• Generationenaustausch wachsen lassen

Besuchen Sie uns auf unserer AGNDA 21-Website:
www.a21-groebenzell.de 
über Arbeitskreise / AK Siedlungsökologie

„Bänke planen - wozu? Werden diese nicht dort 
aufgestellt, wo sie gebraucht werden?“ der Gedanke 
mag Ihnen jetzt kommen. 
Bänke müssen einem Zweck gerecht werden, sollen 
nachhaltig wirken und möglichst auch noch ein gutes 
Design aufweisen. Ganzheitliches betrachtet fördert 
ein Bankkonzept die Struktur im Ort und ermöglicht 
ein Vernetzen und Gestalten. Der AK Siedlungsökolo-
gie der Agenda 21 Gröbenzell widmet sich seit einem 
Jahr dem Thema. Es zeigt sich, dass es durchaus 
lohnenswert ist, genauer über die Standortfrage, die 
Art der Bank, dessen Zielgruppe und ihren Zweck 
nachzudenken.

Seniorengrerechte Bank, Bürgerparkeingang gegenüber dem St. Anton

Jugendbank am Basketballplatz

Liegebank und seniorengerechter Sessel, am Teich im Bürgerpark



SENIORENGERECHTE BANK

Quelle: ODM

Die Einstiegshöhe ist so gewählt, dass die Benutzung einfach möglich ist.
Der breite Abstand zwischen den Seitenteilen garantiert hohe Standsicherheit  
und schafft damit Vertrauen bei der Benutzung. Der Freibereich bietet Rollator- 
nutzern sowie Rollstuhlfahrern individuelle Nutzungsmöglichkeiten.



JUGENDBANK

Quelle: ODM

Chill out Jugendmöbel entsprechen den Gewohnheiten junger Generationen. Ausruhen wird 
anders definiert, was dem Betrachter an Schulen, Wartebereichen und Parkanlagen deutlich 
wird. 
Chill out Jugendmöbel sind den harten Einsätzen in zeitgemäßen Kommunikationsbereichen 
gewachsen. Die Konstruktion ist robust, die Machart ist hochwertig, die Materialien sind 
unverwüstlich.



Sessel und Liegebank

Quelle: ODM

Die Einstiegshöhe Liegbank ist so gewählt, dass die Benutzung einfach möglich ist.
Der breite Abstand zwischen den Seitenteilen garantiert hohe Standsicherheit  
und schafft damit Vertrauen bei der Benutzung.

Der Sessel ermöglicht Individualität. Hoher Sitzkomfort und das gute Aufstützen erleichtern 
das Aufstehen.



RECYCLING-BANK

Quelle:  RESORTI

Die Bank wird umweltschonend aus Recycling-Kunststoff, hochwertig aufbereiteten Sekun-
därkunststoffen gefertigt. Dies sorgt für eine Entlastung der Deponien und ist nachhaltig 
umweltschonend.

Produktvorteile:

• Wetterfestes und witterungsbeständiges Material
• Lange Lebensdauer
• Sehr geringe Wartungskosten
• Schadstofffrei (unbedenklich nach DIN 71, Teil 3 Spielplatzverordnung)
• Material mechanisch problemlos bearbeitbar (schrauben, sägen, bohren, nageln)
• Geringe Verletzungsgefahr (splitterfreies Material) 
• verrottungsfest, ganzjähriger Einsatz möglich


